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GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 23. Dezember 
10.30 Verbandsgottesdienst in Lengnau 
Montag, 24. Dezember 
Heilig Abend 
17.00 Familiengottensdienst mit Ottmar Strüber 

und dem Familienfeier-Team, Musik von 
zwei Schülerinnen der Musikschule und 
Hiltrud Krack, Orgel. 

23.00 Mitternachtsgottesdienst mit Ottmar Strü-
ber und dem Kirchenchor 
Kollekte Kinderspital Bethlehem  

Dienstag, 25. Dezember 
Weihnachten 
10.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche, 

mit Pater Franz Toni Schallberger 
11.30 Eucharistiefeier in der Agathakapelle 

mit Pater Franz Toni Schallberger.  
Beide Gottesdienste werden musikalisch 
mitgestaltet von Albin Leimgruber, Klari-
nette/Saxophon und Luzia Müller, Orgel 
Kollekte Kinderspital Bethlehem  

Mittwoch, 26. Dezember 
09.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche mit  

Pater Anton Schönbächler, Segnung und 
Austeilung des Stephansweines 

Donnerstag, 27. Dezember 
11.00 Gottesdienst im RAS mit Ottmar Strüber 
Sonntag, 30. Dezember 
10.30 Verbandsgottesdienst in Lengnau,  

mit Pfr. Gregor Domanski 
Montag, 31. Dezember 
17.00 Der Rosenkranz fällt aus.  
Dienstag, 1. Januar, Neujahr 
17.00 ökum. Segnungsgottesdienst zum Neu-

jahr, in der kath. Kirche, mit Ottmar Strü-
ber und Renate Bolliger König, musika-
lisch mitgestaltet von Georges Müller, 
Klarinette und Thomas Jäggi, Orgel. 

Anschliessend Apéro. 
Kollekte für  Dargebotene Hand  

Donnerstag, 3. Januar 
11.00 ref. Gottesdienst im Alterszentrum Breit-

wies mit Christina Huppenbauer 

Hier in Ehrendingen eröffnete sich mit Beginn des 
Alterszentrum in der Breitwies das noch unbe-
ackerte Feld der RAS-Gottesdienste, die bis heute 
wöchentlich um 11 Uhr stattfinden. Du hast Pio-
nierarbeit geleistet und 17 Jahre in dieser Aufgabe 
mitgewirkt. 
Ich möchte dir für deine grosse Treue, Sorgfalt und 
Liebe in dieser Aufgabe, und vor allem für die Be-
wohnerinnen und Bewohner des RAS, die an den 
Gottesdiensten teilnahmen, ganz herzlich im Na-
men der Pfarrei danken. Alles Gute für deinen 
weiteren Weg und deine nächsten Aufgaben. 
•	Herzlich	Ottmar	Strüber	
  

Wechsel in der Kirchenpflege 
Mit Jahresende werden zwei Mitglieder der Kir-
chenpflege, Adrian Flück und Pia Zimmermann, 
zurücktreten und Jules Frei als neues Mitglied ein-
treten. Es ist mir als Pfarreileiter ein Anliegen, im 
Namen der Pfarrei die bisherigen Kirchenpfleger 
zu würdigen. 
Lieber Adrian 
Du hast während 8 Jahren als Präsident der Kir-
chenpflege das Schiff der Kirchgemeinde durch 
die nicht immer ruhigen Gewässer gesteuert. Im-
mer war es dir ein Anliegen, dass es ein gutes 
Miteinander gibt. Die Revision der Orgel, der Laut-
sprecheranlage und der Glockensteuerung sind in 
dieser Zeit durchgeführt worden. Die Einbindung 
unserer Kirchgemeinde in den neuen Seelsorge-
verband Anfang 2015 und die Errichtung des neu-
en Pastoralraums Surbtal-Würenlingen durch Bi-
schof Dr. Felix Gmür im Oktober 2017 sind weitere 
Höhepunkte deiner Amtszeit. Als delegiertes Mit-
glied im Pfarreirat hast du dafür Sorge getragen, 
dass Kirchenpflege und Pfarreirat gut und frucht-
bar zusammenwirken. 
Liebe Pia 
Du bist in den vergangenen acht Jahren mit dem 
Bauressort mehr als ausgelastet gewesen. Du hast 
viele Stunden mit der Sichtung von Offerten und 
der Arbeit der Handwerker zugebracht. Als Präsi-
dentin der ökum. Betriebskommission hast du dich 
in vielen Sitzungen und unzähligen Stunden um 
das gute Miteinander der Angestellten und Benut-
zer im ökum. Zentrum und im alten Pfarrhaus ge-
kümmert. Immer warst du mit Rat und Tat präsent 
und abrufbar. 
Ich danke euch ganz herzlich für die gute Zusam-
menarbeit und euer grosses Engagement im 
Dienst unserer Kirchgemeinde und Pfarrei und 
wünsche alles Gute für die weitere Zukunft. 
Lieber Jules 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dir, 
als neues Kirchenpflegemitglied für das Baures-
sort und wünschen Dir einen guten Start. 

Ottmar Strüber •	

MITTEILUNGEN 

Abschied nehmen 
mussten wir von Barbara Neeser, geboren am 13. 
September 1943, gestorben zwischen 2.und 4. De-
zember 2018. 
Herr, gib ihr die ewige Ruhe. 
  

Pfarrei-Agenda 
Bitte entnehmen Sie diesem Horizonte die Pfarrei-
Agenda für das 1. Halbjahr 2019. 
  

Weihnachtsgottesdienste 
Zur Familienweihnacht am 24. Dezember, 17 Uhr, 
laden wir alle Familien herzlich ein. Gemeinsam 
singen wir schöne Weihnachtslieder, hören die 
Weihnachts-Geschichte. Musikalisch werden wir 
von zwei Schülerinnen der Musikschule begleitet, 
Ramona Hager und Lorenne Gremminger. 
Im Mitternachtsgottesdienst mit Ottmar Strüber, 
um 23 Uhr, wird uns der Kirchenchor mit einigen 
Liedern erfreuen. 
  

Musik an Weihnachten 
Teils im Wechsel mit dem Chor werden schöne 
Weihnachtslieder gesungen: «In dulci jubilo», 
«Adeste fideles», «Stille Nacht», «Es ist ein Ros 
entsprungen», «Zu Bethlehem geboren» und an-
dere. Vom Chor allein vorgetragen werden: «Ma-
ria durch ein Dornwald ging», und auch ein wun-
derbares Spiritual: «Virgin mary had a baby boy». 
Vielen Dank den Gastsängern, die uns auch dies-
mal	wieder	unterstützen.	•	Ghasem	Momenai	
  

Neujahrs-Gottesdienst 
am Dienstag, 1. Januar, um 17 Uhr, ökumenischer 
Segnungsgottesdienst zum Jahresbeginn in der kath. 
Kirche. Wir bitten Gott um seinen Segen für das neue 
Jahr. Als Thema steht zur Jahreslosung 2019 der 
Psalm 34,15 im Zentrum: «Suche Frieden und jage 
ihm nach». Musikalisch gestaltet von Georges Mül-
ler, Klarinette, und Thomas Jäggi, Orgel.  
Anschliessend Apéro. 
  

Ein Dank an alle, 
die durch ihr Engagement mithelfen, dass Advent 
und Weihnachten in unserer Pfarrei zum Erlebnis 
werden... 
Ich wünsche allen Pfarreiangehörigen eine geseg-
nete	Weihnacht.	•	Ottmar	Strüber	
  

Zum Abschied von Margrit Lex 
Als ich dich Mitte 2003 kennenlernte, warst du 
bereits seit zwei Jahre im Einsatz. Bei Spital-Pfar-
rer Vinzenz Felder bist du in die Schule gegangen, 
um dich mit den Themenfeldern Krankenhausseel-
sorge und Sterbebegleitung vertraut zu machen. 
















